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Kritische Schulleiter bald unerwünscht?
Der Lehrerkonvent der Sek Allschwil wehrt sich dagegen, dass Schulleitungen neu durchKanton statt Schulrat angestellt werden sollen.

Michael Nittnaus

Es ist ein düsteres Bild, das die

LehrerschaftderSekundarschule

Allschwil zeichnet: «Einige we-

nige Verwaltungsbeamte aus

demAmtfürVolksschulen(AVS)

und der Baselbieter Bildungsdi-

rektionwürdeninSachenAnstel-

lung und Kündigung von über

5500Lehrpersonenmindestens

indirekt über die Schulleitung

Einfluss nehmenkönnen.»Dies

würde eine unerwünschte

Machtfülle des AVS bedeuten,

schreibtderGesamtkonventder

LehrerderSekAllschwil ineiner

Mitteilung. Und er kommt zum

Schluss: «Es bestünde die Mög-

lichkeit, dass kritische undnicht

obrigkeitshörige Schulleitungen

vermehrt unter Druck kämen.

Vom AVS initiierten ideologi-

schen Veränderungen im Bil-

dungswesen stünde mit dieser

VorlageTür undTor offen.»

Gemeint ist die Regierungs-

vorlage «Klare Führungsstruk-

turen für die kantonalen Schu-

len», also der Sekundarstufen I

und II. Siebefindet sichnochbis

zum 25.November in der Ver-

nehmlassung (diebzberichtete).

NachdemsichdieKonferenzder

Baselbieter Schulratspräsidien

schon Ende August kritisch ge-

äussert hatte, sind die Allschwi-

ler Lehrer nun die nächsten, die

kein gutes Haar an der Vorlage

lassen.Mit 48 zu0bei 5Enthal-

tungen lehntderKonvent sieab.

SekAllschwilwarntvor
«KonzentrationvonMacht»
Die Vorlage möchte «das Drei-

ecksverhältnisderverschiedenen

Führungsebenen Schulleitung,

Schulrat und Bildungsdirektion

entflechten». EinKernpunkt ist,

dass der Schulrat nichtmehr für

Personalentscheide zuständig

wäre. Heute wählt er die Schul-

leitungen und stellt Lehrer mit

unbefristetenVerträgenein.Neu

soll dasAVS für die Sek I unddie

SonderschulensowiedieDienst-

stelleBerufsbildung,Mittelschu-

len und Hochschulen für die

SekIIdieSchulleitungenbestim-

men.Letzterewürdenneusämt-

liche Lehrpersonen und Mit-

arbeiter anstellen.

FürdieAllschwilerSeklehrer

ist dies eine «problematische

Konzentration von Einfluss und

Macht», welche durch die Ent-

machtungderSchulräteerreicht

werden solle.Mit ihrer Totalop-

positiondürftedieSekAllschwil

allerdings in der Minderheit

sein. Wie Ernst Schürch, Präsi-

dent der Amtlichen Kantonal-

konferenzderLehrer, aufAnfra-

geoffenlegt, hatmanbisher von

neun der 17 Sekundarschul-

standorteeinFeedbackerhalten.

SiebenSchulenhättensichdabei

grundsätzlich positiv geäussert.

«Es ist zwar erst eine Tendenz,

doch die Mehrheit scheint nur

kleinereAnpassungswünschezu

haben», so Schürch.

Schulrätebehaltenbei
AnstellungeneinVetorecht
ZurBefürchtung,kritischeStim-

men könnten künftig unter-

drückt werden, sagt Schürch:

«Dashalte ich fürandenHaaren

herbeigezogen.» Er bestätigt

zwar, dass die neue Struktur

«unbestritten eine stärkereEin-

flussnahme der Dienststellen

auf die Schulleitungen ermög-

licht».Gleichzeitigweist er aber

auf etwas hin, das die Allschwi-

ler in ihrer Mitteilung mit kei-

nemWorterwähnen:«Schulrat,

Lehrervertretung und Schullei-

tunghabenweiterhineinMitwir-

kungsrecht. Dazu gehört auch

ein gemeinsames Vetorecht

beimAnstellungsentscheid.»

«Erstaunt»vonderAllschwi-

lerMitteilungzeigtsichBeatLüt-

hy, Leiter des AVS: «Es ist sicher

nicht unsere Absicht, nur noch

linientreueSchulleitungenzuha-

ben oder die Teilautonomie der

Schulen zu gefährden.» Wegen

derBedenkengegeneineMacht-

konzentration habemanexplizit

dasVetorechtbeibehalten.Lüthy

versichert, die Allschwiler Ängs-

te sehr ernst zu nehmen. Inwie-

fern die Regierung die Vorlage

nach der Vernehmlassung noch

anpassen werde, könne er aber

nicht abschätzen.

Auf das Vetorecht angespro-

chen, sagtMartin Burr vomVor-

stand des Allschwiler Gesamt-

konvents: «Diesen Punkt haben

wirnichtnäherdiskutiert.AlsRe-

gulativ macht das sicher Sinn.»

EntscheidendfürdieOpposition

sei aber gewesen, dass der Kan-

tondieKompetenzenimmerstär-

kerzentralisiere.«Wirhabeneine

sehr konstruktive Schulhauskul-

tur und wollen die Souveränität

aufrechterhalten.» Etwas gibt

Burr dabei unumwunden zu:

«DieSeklehrer JürgWiedemann

und Michael Pedrazzi haben als

Vertreterder‹StarkenSchulebei-

der Basel› die Diskussion am

Konvent sichermitgeprägt.»

Werden kritische Stimmen künftig unterdrückt? Symbolbild: bz-Archiv

BeatLüthy
Leiter Amt für Volksschulen BL

«Es ist sichernicht
unsereAbsicht,
nurnoch linientreue
Schulleitungen
zuhaben.»
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